SEHR GEEHRTE DAMEN UND HERREN, LIEBE MUSEUMSFREUNDE

Eben haben Sie den ersten elektronischen Newsletter von Museen Graubünden

(MGR), dem Dachverband der Bündner Museen erhalten. Er wird in Zukunft

Informationen zur Tätigkeit von MGR, Aktuelles aus den Bündner Museen und Praktisches zur Museumsarbeit direkt in Ihre Mailbox bringen. Der Newsletter soll ein Ort sein, wo Ausstellungen, Kurse, praktische Hinweise und weitere Angebote Platz finden. Gedacht ist er für Vorstände, Mitarbeiterinnen und KuratorInnen der Museen, sowie für all diejenigen, die sich für das Museumswesen im Kanton Graubünden interessieren.

Das elektronische Mitteilungsblatt wird in Zukunft vier Mal im Jahr erscheinen. Wir hoffen, dass es von unseren Mitgliedern mit Interesse gelesen wird und sich diese auch aktiv an der Redaktion beteiligen. Damit jedermann und jede Frau Zugang zu den Informationen hat, kann der Newsletter gerne auch ausgedruckt und weiter verteilt werden.

Wir wünschen Ihnen eine anregende Lektüre!

Der Vorstand von Museen Graubünden

INHALTSVERZEICHNIS:

In dieser Ausgabe finden Sie die folgenden thematischen Schwerpunkte

1. Das Regio Plus-Projekt. Zusammenarbeit zwischen Museen und

Tourismusdestinationen

2. Kurse und Dokumente von MGR

3. Das Engagement der Museen Graubünden für die Neuausrichtung der

kantonalen Museumsförderung (Auftrag Montalta)

4. Ausgewählte Hinweise auf aktuelle Ausstellungen im Kanton.

Zu den jeweiligen Beträgen finden Sie Links mit weiterführenden

Informationen.

REGIO PLUS PROJEKT MUSEEN GRAUBÜNDEN

BAUSTELLEN-Bericht

Am 25. Juni 2007 ist in Samedan mit der BAUSTELLE I «Angebot» das

Workshopprogramm des Regio Plus-Projekts eröffnet worden. Ziel des

BAUSTELLEN Programms ist es, die Angebote der Museen und die Bedürfnisse

der Touristiker einander näher zu bringen, da in den touristischen Regionen des Kantons die Gäste die wichtigsten Nutzniesser der Museen sind.

Wir können bereits jetzt folgendes Fazit ziehen: Die Workshops liefern

keine fertigen Produkte. Referate und Diskussionen haben aber gezeigt,

dass die Touristiker durchaus offen sind für kulturelle Angebote, und

dass das Potenzial der Museen noch lange nicht ausgeschöpft ist. So

fordern die Tourismusfachleute ein qualitativ hoch stehendes Produkt mit

einem eindeutigen Profil, das dem Kunden entsprechend präsentiert werden

kann. Das Protokoll von BAUSTELLE I "Angebot" finden Sie hier 

www.museen-gr.ch/index.php
Wie geht es weiter? Um zu mehr Gästen, respektive Eintritten zu kommen,

muss das Museum eine Verkaufsstrategie entwickeln. Dabei stellen sich

folgende Fragen:

Was ist z.B. ein Package?  Was beinhaltet ein Package? Was darf man

erwarten? Was für Vor- und Nachteile hat ein Package? Wer sind mögliche

weitere Verkaufspartner?  Wie funktioniert die Zusammenarbeit von Museen

und Verkaufspartnern? Wie können Partner, Kunden oder Gäste geworben

werden? usw.

Antworten zu diesen Fragen werden im Workshop BAUSTELLE II – 25. August

2007, Ilanz – erarbeitet. Angesprochen werden auch Themen, wie «Direktverkauf» und «Kooperation mit Tourismus- und Transportunternehmen». Die Referenten kommen aus der Tourismusbranche und zeigen Möglichkeiten der Zusammenarbeit auf. Das detaillierte Programm von BAUSTELLE II finden Sie hier www.museen-gr.ch/index.php

BAUSTELLE III – 22. September 2007 – befasst sich mit dem Thema Kommunikation. Dabei geht es nicht um Kommunikation im Bereich Marketing, sondern um die kreative und spannende Vermittlung von Museumswissen in Form von erzählten Geschichten, mit Patrizia Paravicini, Michaela Maria Drux, Sara Smidt und Adolf Collenberg. Infos zur Baustelle III finden sich auf unserer Homepage, siehe obige Links.

2.  KURSE UND DOKUMENTE VON MGR

Kursausschreibung: Recht muss sein! Im Herbst 2007 bietet der Verband MGR

seinen Mitgliedern erneut einen Weiterbildungskurs an.

Alle Museen zahlen Versicherungen – historische Objekte sollen ja vor Schaden und Diebstahl geschützt werden. Aber: Wie gut sind eigentlich die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter versichert?  Ist eine Haftpflichtversicherung für Museumsbesucher nötig? Wer haftet bei der Beschädigung von Objekten?  Welche Versicherungen sind notwendig?

MGR hat zu dieser Thematik zwei Spezialisten eingeladen: Valentin Spescha

von der Mobiliar und Benno Widmer vom Bundesamt für Kultur geben Auskunft

zu versicherungstechnischen Fragen. Eine gute Gelegenheit, die Bedürfnisse der Museen kritisch zu durchleuchten und somit auch finanziell die beste Lösung zu finden.

Datum: 20. Oktober 2007, 10:00 Uhr – 16.30 Uhr Kursort: Bündner

Naturmuseum, Chur

Anmeldungen sind zu richten an:  Geschäftsstelle MGR  Laetizia Christoffel

Telefon:    081 651 27 64 E-Mail:    museums@bluewin.ch

Das gesamte Weiterbildungsangebot von MGR finden Sie hier

www.museen-gr.ch/index.php

DOKUMENTATION: GEZIELT SAMMELN

An der MGR-Delegiertenversammlung vom Frühling wurde das Papier «Sammeln» in Kreditkartenformat vorgestellt. Dies ist die Reduktion eines umfangreichen Dokuments zum Thema Sammeln, das letztes Jahr von Museen Graubünden verfasst worden ist. Das ganze Dokument mit viel Wissenswertem zum Thema Sammeln kann bei der Geschäftsstelle bezogen oder direkt von unserer Homepage herunter geladen werden.

Il document «Collecziunar a moda precisa ed efficazia; In manual per ils museums grischuns» ei disponibel era per rumantsch grazia ad ina collavuraziun cun la Lia Rumantscha.

Entro l’anno prossimo è prevista la traduzione in italiano del documento sulla gestione delle collezioni dei musei etnografici.

Hier ist alles zum Thema «Sammeln» zu findenwww.museen-gr.ch/index.php

3. MUSEUMSPOLITIK

Am 14. Februar 2007 hat der Grosse Rat des Kantons Graubünden den Auftrag

von Grossrat Martin Montalta zur Ausarbeitung eines kantonalen Konzepts

zur Förderung und Finanzierung der Regionalmuseen und regionalen Kulturzentren überwiesen. MGR hat dieses Vorhaben aktiv und mit Erfolg unterstützt. Anfänglich zurückhaltend, will die Regierung dieses Anliegen nun in der Legislaturperiode (2009-2012) umsetzen.

Die Lage ist für verschiedene Museen im Kanton jedoch prekär, darum wünscht sich MGR eine baldige Erneuerung der Förderpraxis durch den Kanton, die Regionen und die Gemeinden. Dies hat der Verein auch schriftlich der Regierung mitgeteilt. Gleichzeitig hat er seine Hilfe angeboten, damit die Erfahrungen der Museen ins neue Konzept einfliessen können. Wir werden Sie dazu weiterhin auf dem Laufenden halten.

Informationen und Beiträge zur kulturpolitischen Debatte rund um die Museen finden Sie auf unserer Homepage www.museen-gr.ch/index.php

4. ZU SEHEN UND ZU ERLEBEN IN GRAUBÜNDEN

KUNST:

Das Kulturforum Würth Chur zeigt noch bis am 28. Oktober 2007 Not Bot,

die Skulpturen. Öffnungszeiten Mo-So 10-17 Uhr, Do bis 20 Uhr, Eintritt frei

Informationen finden Sie hier... www.museen-gr.ch/index.php

Das Museum Chasa Jaura Valchava stellt Werke von Guido Baselgia aus – bis

am 18. Oktober 2007 Öffnungszeiten Mi-Fr 10-12/14-17 Uhr, Sa, So 15-18

Uhr. Informationen finden Sie hier... www.museen-gr.ch/index.php 

Im Bündner Kunstmuseum ist bis am 9. September noch eine Ausstellung mit

dem Künstler des Phantastischen Realismus H. R. Giger zu sehen. Das

Museum ist täglich ausser montags geöffnet.

Informationen finden Sie hier... www.museen-gr.ch/index.php

GESCHICHTLICHES UND VOLKSKUNDLICHES:

Frauenbier; Männerbräu, eine Ausstellung über Bierkultur.

Diese Ausstellung des Rätischen Museums spannt einen Bogen von der traditionellen bis zur industriellen Bierproduktion, von den Zutaten Gerste, Hopfen und Malz über die Werbung bis zu den unterschiedlichen Trinksitten. Graubünden ist auch ein Thema: Im 19. Jahrhundert entstanden kleine Brauereien im ganzen Kanton. Aber zu Beginn des 20. Jahrhunderts mussten die kleinen Brauereien aufgeben oder wurden von der Rhätischen Aktienbrauerei Chur übernommen – ein Konzentrationsprozess, dem

neuerdings die Kleinbrauereien erfolgreich trotzen.

5. Sept. 07 – 6. Jan. 08

Informationen finden Sie hier... www.museen-gr.ch/index.php

«Gemeind und Gricht», eine Ausstellung zur Geschichte der Bündner

Gemeinde. Die Wanderausstellung wird nach der ersten Etappe in Zuoz ab dem

22. September im Haus zum Rosengarten in Grüsch zu sehen sein.

Informationen finden Sie hier... www.museen-gr.ch/index.php

«Üna jada d’eiran ils Rets/ Es waren einmal die Räter», eine Ausstellung über ein grenzüberschreitendes Thema im Museum Engiadina Bassa, Scuol. Dazu erscheint auch eine kindergerechte Broschüre. Wöchentlich: Dienstag und Freitag

Informationen finden Sie hier... www.museen-gr.ch/index.php

Nach der Eröffnung der Casa Tomé im Frühling (über 1'000 Besucher nur über Pfingsten für das restaurierte Haus mit 700 Jahren Geschichte)  eröffnet das Puschalver Museum eine Ausstellung ganz für Einheimische: Eine Hommage an den lokalen Dialektdichter Achille Bassi. Im Palazzo de Bassus Mengotti vom 18. August bis am 12. Oktober.

Informationen finden Sie hier... www.museen-gr.ch/index.php

Museum Regiunal Surselva, Ilanz  Neu! Vier Erlebniswerkstätten für Schullager, Schulreisen und Schulklassen.

Informationen finden Sie hier... www.museen-gr.ch/index.php

IMPRESSUM

Der Newsletter von Museen Graubünden erscheint vier Mal im Jahr.

Redaktion: Museen Graubünden Laetizia Christoffel, Marianne Fischbacher,

Daniele Papacella, Christine Schmutz

Aktuelle Informationen zu Ausstellungen und Tätigkeit in den Museen des

Kantons finden sie während des Jahres auf der Homepage von Museen

Graubünden oder auf der Kulturplattform des Kantons Graubünden.

www.museen-gr.ch/index.php 

Der Newsletter kann kostenlos mit einem Klick abonniert werden 

www.museen-gr.ch/index.php
